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^ " ^ i e nächste Nummer erscheint der hohen
^ M l e r t a g e westeu am Dinstag.

Amtlicher Thcil.
^lM N ? ^ ' " ^ " bes Innern hat den Bezirtscomnüssär
Elei^« . -̂ H c u n i g z,im Statthaltcrcisenctär in

'"«"ark ernannt.

^ ' l l t re i ' ^n^ , . ^ " ^ ^ wlildri, in der l. l. Hof- lind Staats-
^ » > ^ , . » ' die üalieuische, böhmische, polnische, rulhenische,
>>»>> 4 U^>f °''schc " "d wmaxische Aiisicialic dcr am 21. März
^tliciiei, ^.., '̂ ^">lä>,si^ lilo« !>, drr dculschcu Ausgabe er-
'»»> vcis',,^''°° ^"> »lld XIV dc« NcichSgeschblalle« ausgegeben

^ , " , " ' ' S l i ! c l euch«! nnlrr
l«75 . "^"'ochuiig deß Fiuauzmiiustcriuni» vom l>. März
bs« , , ^kss'„d die Aeilderilnq d r̂ Bsrzolluugtzbl'filnilissf

^ x.« ' H"»p!^llam!clj im (iisfubllhuhosc zu Itineriidorf;
W s s n ^^ "" ' " l.'i. Mi i r , 1875, womit die Regierung
die i^. ^ " " 9 des Begiuucs der 9ti!ll;ahl,mgSterm!l,c silr
Nr. ?^ ' " ^ ̂ "^ G.schcll vom 10. Juni I»78. R . O . B ,

.̂ lch/itt'^' ""6 Slaalömittclu erfolglcn uuucrziliSllcheu Vor-

^?ü ""°rd! ,unn dc« HaudclsministcrillMS vom Itt. März
i>^ °ellsfstl,o die Nichuun und Stempel»!,^ von Mrs,-

w 'iile. s. ' l"r Pelroleum uud andere Flllssigleilen, welche
^ x ''"^>> Ve>fl>lch,il,!l,t!i uitterli.'«.'!!;
N»>« ̂  ^ ^ «om 17,'März I«75» belreffeud die Nl>«ude-
^ 1,? ^ " ^ ^ O'ichrs vom ^5). Mai 1««^ (R O U.
lliiz ^"^ wegeu Aufuahmr uud Nlktzahlung riueS 7lulrl>,uS
i»ln u " bulowiuncr ffriechisch-oiicntalischen Relifiioubiolio

Ü» ^ttn ^ ^ ^ " HersteNnug eiueS Regiernusssqel'äildsl! iu

>'i„,^ Gcsch vom 22. MUr, 1875, betreffend die Negulie-
^»<n!b,^ ^°"utaftnsse«> uud die Lntsumpfung des Na»

' ^ da« ^ l " eu.hält uuter
l^un« ^'^ " ° " ' ̂ ^ ^ ^ ' ^ 7 5 bcjrcffend die Veitrags-

ü> bes M, ^.^ Slaalslchll^s zu den soslm drr Rlgulierunci
'^ >>°« '^"ssts >>' Sleurmar l ;
'" dc>,^f?^ " ° " ' ̂  ^ t ^ z ^ ^ ' ' i b " die Wirlsaml.it der
rechî  l^'Ulichm Vllchen» tingXrageuen Familienemstands-

'»s./^!>nn,!>m", ^ , ^ " ^erfahreu zur Löschung uuwirlsamcr

l ^ " . 3 " ^ " ' ! " " « be« IüstiMiinsieriumS von, 2«, M ä r ,
^ ' ' ' c „ ! . „ ? ^ ' e ,^ll>vsisu»q der Ortsqemeiudeu Rnüeu.
Wich,,,« » ,. ̂ ' ttathreiu zu dem Sprmssel de« Bezirls-

' <">l,cln in Slnermarl.
> ^ ^ ^ ^ (Wr. Z!g, Nr. 10« vom 18. Mai,)

Nichtamtlicher Theil.
y Amn Tage.

?/> n a ^ - I ^ ' ^ ^ ° s ^ ̂ ' l i " l scinc bcschwnliche
^ e n , ."almali l» glücklich wndr l . Sc. M^cstät

^ t z ^ ^iu irdcn Ovl dcö dcv üsteirrichischrn Kronc

angehörisscn Insellandes, iibcrzenglcn sich pn-siinlich von
dcr Stilnnlnnq und den Bedürfnissen dev Äevülferonq
Dallnaticns, lernten die Znständc und Verhältnisse dieses
Landes ans eigener Anschauung lennen und nahmen die
Wünsche dcr dortigen Bevölkerung gnädigst entgegen.

Das Bi ld dcs allcrgnkdigstcn K a i s e r s wird den
Bewohnern Dalmaticns in dauernder Erinnerung bleiben.

Die wohlthätigen,segensreichen Folgen dieser Kaiser»
reise werden sicher nicht ai'.sdlciben. I n erster Nnic
wird der N c i ch sg c dantc festen Fuß fassen, sicheren
Boden gewinnen. Die Kaiserrcise nach Dalmalicn schließt
in sich eine segenverheißende Saat, die eine fruchtbare,
befriedigende Ernte verbürgt.

I n dcr Nacht von gestern auf heute durchreiste
Se. Majestät dcr K a i s e r mehrere Bezirlr K r a i n s ,
um in dic Burg Höchstscincr erlauchten Ahnen, in den
Kreis Höchstscincr Familie, in die Hauptstadt dcs Kaiser-
reiches zurückzukehren. Leider mußte die L a n d c s v e r l r c -
t n n g dcs Hcrzogthnmcs Kram auf das Glück verzich-
ten, den gnädigsten Kaiser uud fterrn bei Höchstsciner
Rückreise nach Wien in der Station St. Pctrr chrcrbir-
ligst zu bcgrüßcn. Mögen jene begeisterten Slavas, die
sich in dcr zehnten Sitzung des trainer Landtages am
11. d. M . lant kundgaben, Sr . Majestät bis Wien das
Geleitc sein.

Die Bevölkerung des Landes K r a i n lebt in dcr
Nebcrzeugnng, daß diese im Landtagssaale ausgebrachlen
Slava-Nnfc nicht nnr den Lippen enlglcilclcn, sondern
auch auS den H c r z c u dcr Landesvcrtreler Krams
stammten.

Miigc die Action des lraintr Landtages jederzeit
dcn N e i c h s g c d a n l e n im patriotischen Sinne und
anf loyalen, Wege im Angc halten!

Telegraphische Landta.lMrichte
vom 12. M a i .

Böhmen . Auf der Taaesordnlma ftcht de» Forst-
gesehcntwurf. W i e n e r bcaulraat, denselben vo» der
Tagesordnung abzusehen. Hicfiir sind a>«ch Herbst und
(Nraf Niauusfrld, während Baron Riefe sich dagegen
ausspricht. Dcr Antrag Wicncrs wurdc augcuomlucn.
Dagegen stinlnitc der größte Theil dcr Großgrundbesitzer.

B n l o w i n a . Dcr Landtag beschloß: Die Anwesen»
hrit Sr. Majestät dcs Kaisers in, Lande, die Sncnlar»
feicr der Vereinigung der Bukowina mit Oesterreich und
dic Eröffnung der Universität in Ezcrnowitz als Laudcs
feste zu bcgchcn und eine Deputation unter Führung des
Landeshauptmannes nach Wien zu entsenden, welche die
(befühle unverbrüchlicher Treue und Anhänglichtkit der
Äulowina an den Stufen dcs Allerhöchste,-. Thrones
niederlegen und Ihre Majestäten den Kaiser und die

Kaiserin bitten soll, das Land hener, wo die Säcular-
frier begangen wird, mit einem Allerhöchsten Besuche zu
beglücken.

Der Landeshauptmann wurde mit der Bildung
eiucs Eomils's zur Feststellung und Durchführung des
Festprogrammcs beanflragt und ein unbeschrünltrr Eredit
bewilligt.

I u die Deputation wurden gewählt: Eonstantino»
wicz (aus dem Großgrundbesitze), Alt (aus der Städw
gruppr) uud Matowey (aus den Landgemeinden).

Die Landesbibliothet wurdc an dic Stadt llzerno
witz für dic Universität abgetreten und weiters 50,<XX1
Gulden aus Landcsmillcln für die Investierung der
Universität bewilligt.

G a l i z i e u . Kuchlowsli überreicht namens der De«
putirrten des Bauernstandes einen Antrag, wonach der-
zeit von rincr gänzlichen Reform dcs Straßengesetzes ab>
gesehen und allein tj l̂2 des bisherigen Straßengesetzes
derart abgeändert werden soll, daß künftighin die Na»
turalprästalioi, nur zur Hälfte auf die Gemeinden zu
entfallen habe. Der Landtag bcfchloß, die Regierung auf»
zufordcrn, dcn, Landtage ein Gesetz über die Regelung
dcr polizeilichen, technischen uud der Rechtsverhältnisse
drr Naphta-Industrie vorzulegen, und erneuerte den vor<
jährigen Beschluß wegen Abhilfe gegen das Wuchrr-
unwescn durch gesetzliche Beschränkung des Darlehen««
zinsfußes. Das Plüliminarc des OrundentlastungsfondS
wurde anlicnommcn.

T i r o l . Der Landlag hat den Gesetzentwurf über
die Regulierung dcr oberen Elsch angenommen nnd be»
schlössen, dir Regierung dringend zu ersuchen, die RegU'
licrung der Etsch vou der Eisack» Mündung bis zur
Laudesgrenzc in die Hand zn nehmen.

Zur Monarchculitffcgnung.
Die berliner ..Provinzlalcorreipondenz" bringt einen

«rtitel mit der Uebel sHrift: „Der K ai s e r l, e s uch und
der F r i e d e , " in welchem sie zunächst der i» jlin^ster
Zcit auf Orilnd gewisser Stimmungen unl» Anzeichen
in den Nachbarstaaten hervorgellete»^, uewisse», Veun»
ruhiqung und dcr von den Gegnern Deutschland« ln
Umkchrung der Thatsachen Deuljchlanb zügeschsiebexen
Kriegspläne erwähnt »mt» hervorhebt, daß die offenllM'
digc Wiedclbcthätigung einer gemelnsameu Politik der
Kaiser überall dic beruhigende Ueberzeugung neu beleben
werde, daß Deutschland wie vor drei Jahren ernst und
entschieden den Frieden wolle ,md der eigenen Frieden««
ncigung um so zuversichtlicher folgen könne, als es zur
NicdciHaltung etwaiger fremder, auf Slörung de« Frie>
bcns gerichteten Gelüste sich nicht blos auf die eigene bt'
währte, stets bereite Kraft, sondern auch auf die Oemein-

Feuilleton.

Viimon des Ehrgeizes.
Novelle von Otto Schreyer.

(Schluß.)

V I .

b« ^ t>er^ / " , "e waren verflossen und Arnold so
daß er einige Stunden dcs Tage«

< ! > »„!> " verlasse» konnte. Doch war er noch sehr
^ ? ' " 9 u, .."' ^ ' " Ntbot ihn, strenge, jede geistige
^Nefijh )'^>"c,den, da dies für seinen Z„sta>,d

h, lzl,^^>ch werden könnte.
It^ung Mte ,h„ ,„.^ ^lfoftfernder Liebe nnd
^'!?b d c , s ? ' ""^ ihr hauptsächlich war es zu dan-

" " . "rrotusielitr nicht tödllich für ihn ycwor-

<^l«lle dur^"6 befand sich Arnold in seinem Atelier
^ ,l ̂  "cl)e>, zr ^ s Fenster in den Garten. Seine
^ ? l t e ^ UM u,^ l ^ ihm aus cinem Buche vor.

^ "ffnen '°^hür. Eugenie stand auf, um die<

^ .M^chlveu?^ ^ciuhard erschien in Reiselleidern

^ s s ^ ^ ^ s ^ " lind krank, Arnold?" rief er,
^ 7'^„ie l , " . " ' " ' tretend nachdem cr kurz. doch

i« ^7? ' fen halt^ " ' ^ ""en Blick auf den jungen

U ^°"^rz< " d i e " Z " ü " ^ ! ' lulir der Professor fort.
M " '̂  vand reichend, welche jener leicht

druckte, ..das thut mir von Herzen leid, doch will ich
hoffen, daß Sie ba!» genesen werden. Ein so talentvoller
junger Mann wie Sie, der eine so schöne und gläN'
zendc Zukunft vor sich hat, darf nicht mit Krankheit
kämpfen. Sie müfsen sich wieder aufraffen zn neuer
Thatkraft, dcnn daß Sie Großes zu leisten vermögen,
davon habe ich mich überzeugt. Ich gratuliere nochmals
zu dem glücklichen Erfolg, welchen I h r Bild auf der
brüsseler Ausstellung davongetragen hat."

„Mein B i l d ! " stammelte Arnold.
„ES hat slch ein Käufer dazu gefunden, der Ihnen

5i(X>0 Franken durch mich bieten läßt, wenn Sie das
Bild zn diesem Preise verlaufen wollen."

Eine strahlende Freude verbreitete sich über Enge»
nicns Gesicht, doch Arnold sah finster vor sich zur Erde
nieder.

„Freuen Sie sich denn nicht über meine Nachricht?
Sie blicken ja so düster vor sich nieder."

„Sie sollten Rücksicht ans meinen krankhaften Zu-
stand nehmen, Herr Professor, und mir den Spott er-
sparen."

„Was sprechen Sie da? Ich verstehe Sie nicht"
..Lassen Sie es genug sein, Herr Professor, Sie

haben mir schon mit Ihrem Briefe wehe genug gcchan,
warum wollen Sie sich jetzt noch an meiner Demüthi.
gung weiden?"

„Arnold, Sie reden irre. Ich habe Ihnen durch
meinen Brief, dcr in der freundschaftlichsten Absicht ge°
schrieben war, die Freude ausdrücken wollen, welche ich
über den glänzenden Erfolg Ihres Bildes empfand."

.Ihres Bildes, Herr Professor," entgegnele der
Maler mit starler Stimme, indem ein bitteres Lächeln
um seine Mundwinkel spielte.

Fragend blickte der Professor erst Arnold, dann oer
jungen Frau inS Antlitz.

„Wollen Sie es leugnen, Herr Professor, daß Sie
das Bild, wellbes auf der brüsseler Ausstellung mit dem
Ehrenpreise gekrönt worden ist, vollendet haben?

„Sie phantasieren; ich soll I h r Bild vollendet
haben? Ich habe dasselbe in der Oemalde.Ausstelllmg
zum erstenmale gesehen."

Eugenie wurde immer unruhiger. Sie gab dem
Professor einen geheimen Wink. der Unterredung eine
andere Wendung z„ geben, doch Reinhard verstand ihre
Zeichen nicht.

Aus das höchste erstannt. das rälliselhafte Ge-
nehmen Arnolds enthüllt zu sehen, fragte er von
neuem:

„Sagen Sie mir ansrlchlig, wer hat Sie zu dem
Glauben veranlaßt, daß ich I h r Bild vollendet haben
soll? Hier scheint ein Geheimnis z>» herrschen.

Eugenie konnte nicht länger schweigen. Sie trat an
ihren Gallen heran »md sagte in ernstem Tone:

„Verzeihe mir. mein geliebter Arnold, daß ich vor
Di r so lange ein Geheimnis verborgen gehalten, ein
Geheimnis, um dessen willen wir uns einst traurige
Stunden bereitet haben, als du eines Tages früher ai«
gewöhnlich nach Hause lamst und mich hier, im ver«
schlossenen Atelier überraschtest. Ich sagte dir damals
den Grund, weshalb ich mich eingeschlossen hatte, nicht
Jetzt bin ich in die Nothwendigkeit versetzt, es dir zu be.
kennen: ich ihat es, um mich im Malen zu üben. w «
du an jenem Tage auf einer Siuolenlour begriffen
warst und mich allein im Hause zurückließest — »oll.
endete ich dein Bi ld . "

„Du, Eugenie, D u ? " rief Arnold mit faft erstick,
ter Stimme. '
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schaft politischen Wollens und Strebens mit seinen mäch'
tigsten Nachbarn stützen könne.

Wie das neue herzliche Zusammensein beider K a i »
s e r und die vertraulichen Besprechungen über die euro»
päischen Verhältnisse zwischen den Monarchen und Staats '
Männern ihre politische Bedeutung hauptsächlich im An-
schlüsse an das Dreilaiser.Bündnis, dessen Absichten und
Ziele hätten, so bei jeder solchen Begegnung die fort-
dauernde innere Uebereinstimmung mit dem K a i s e r
von O e s t e r r e i c h eine selbstverständliche, völlig gesi-
cherte Poraussetzung. Der neue Besuch des Kaisers
A l e x a n d e r , so wenig er aus einem Herzensbedürf-
nis des Monarchen hervorgegangen, werde unfehlbar von
segensreichster Bedeutung für die weitere friedliche Ent-
wicklung, für die allgemeine Wohlfahrt sein.

Politische Uebersicht.
M «aibach, 14. M a i .

Der unga r i sche Minister des Innern hat —
wie „Közördck" erfährt — wegen Beschleunigung der
Vorarbeiten für die A b g c o r o n c t c n w a h l c n an die
Eentralausschüsse ein Rundschreiben gerichtet, in welchem
er dieselben ausfordert, sie mögcn sich bestreben, die Vor-
arbeiten in der Weisc zu vollenden, daß die Wahlen in
der zweiten Hälfte des Monates J u l i , also nicht, wie
anfangs geplant war, in den crstcn Tagen dcs Ju l i
vollzogen werden können.— Minister Koloman T i s z a
meldete in der Eonfercnz der liberalen Partei eincn
Gesetzentwurf an, laut welchem die allgemeinen Re ichs-
t a g s w a h l e n auch dann angeordnet werden können,
wcnn der größte Theil der Centralausschüsse mit den
Vorarbeiten fertig ist. I n den übrigen Wahlbezirken
bleibt, nachdem die Vorarbeiten vollendet sind, zur Voll«
ziehung der Wahl ein zehntägiger Termin. — I m u n -
ga r i schen Abgeordnetenhause wurde der Gesetzentwurf
über die Vollmachtsertheilung zur Regelung der schwe
benden Angelegenheiten dcr n o t h l c i d c n d e n B a h n c n
in dcr Spccialdcbattc verhandelt. Baron Bcla Lipthay
beantragte mehrere Modif ications, wonach die Garantie
betrage geringer sein sollten. Nach einer kurzen Debatte
wurde aber die Vorlage im Sinne der Ausschußauträge
unverändert angenommen. Ebenso wurden die Gesetz-
entwürfe über die Erthcilung dcr Euncession für mehrere
ohne Garantie zu bauende Vicinalbahnen genehmigt.

Das officiellc „Bullet in fran^ais" vom U . d . M .
schreibt: „Alle großen Organe der Presse sind darüber
einig, dem Besuche dcs K a i s e r s von R u ß l a n d am
b e r l i n e r Hofe cine bedeutende Wichtigkeit bcizumcsscu,
und in den politischen Kreisen herrscht allgemein die
Ansicht, daß oicsc Entrevue den europäischen Frieden be-
festigen wird, dessen Aufrechterhaltung bekanntlich der leb-
hafteste Wunsch Alexanders I I . ist."

Das „Journal des D6bats" sagt: „W i r sind nur
selten Zeugen eines so vollständigen und raschen Um-
schwunges dcr öffcutlichen Meinung gewesen, als dies
seit einigen Tagen dcr Fall ist. Ohne fürchten zu müs-
sen, einer überstürzten Folgerung beschuldigt zu werden,
behaupten wir, daß diese friedliche Reaction vornehmlich
durch dic Ucbcrspannthcit der allarmicrcndcn Gerüchte
herbeigeführt wurde, in deren Verbreitung man sich gefiel."

Fürst M i l a n begibt sich in Begleitung des M i -
nisterpräsidenten, des Finanz« und des Bautenministers
auf eine Rundreise im Innern deS Bandes und wird
dabei auch die Tracierungsarbeilen in Augenschein neh-
men. — Der Iustizminister setzte eine Commission ein,

welche eincn Gesetzentwurf über die Einführung von
Grundbüchern ausarbeiten soll.

S e r b i e n hat socl'en den jährlichen Tribut an die
Türlei bezahlt.

Große Veränderungen im Verwaltungspersonale
G r i e c h e n l a n d s werden erwartet.

Hagesneuigkeiten.
Die Kaiserreise.

Die am N . d. abends in L e s i n a veranstaltete
Beleuchtung war durch einen Borasturm gestört worden,
der auch die Nacht hindurch anhielt. Gegen Morgen aber
heiterte sich das Wetter wieder auf. Am 12. d. vor acht
Uhr besuchten Se. Majestät der K a i s e r noch die sehens-
würdige japanische Sammlung und die Gartenanlagen
des dortigen Bürgers Vucetit, der längere Zeit in Japan
gewesen, dann die Franzislanerlirche, in der sich mehrere
klassische Gemälde befinden.

Nach feierlicher Verabschiedung seitens der Ein-
wohner, die dem Monarchen vom Ufer aus ihre Se-
genswunsche nachriefen, und in Begleitung zahlreicher
Barten erfolgte um 8 Uhr bei schönstem Wetter die
Abfahrt nach Lissa.

Se. Majestät durchschifften, nordwärts fahrend, die
Gewässer, in welchen die denkwürdige Seeschlacht im
Jahre 1W6 geschlagen worden, hiebei sich um Einzeln-
heilen über die Bewegungen der beiderseitigen Flotten so
wie über die Schlachtlinien erkundigend, passierten C o -
m i s a und Porto M a n e n g o , und besichtigten hierauf
die auf dem Scoglio Navui l befindliche interessante, ziem»
lich lange blaue Grotte, überall mit Enthusiasmus be-
grüßt und von Barken geleitet.

Nach I Uhr verkündeten Pöllerschüsse und Glocken-
geläute die Nähe L i s s a ' s . Unter den Iubelrufen der
am Ufer versammelten Volksmenge landeten S e . ' M a -
j:stät der Kaiser und verfügten sich nach dem prächtig
mit Aloen und CactuSblättern ausgestatteten, reichver-
zierten, roth drapierten Triumphftavillon, woselbst der
Podestü S r . Majestät huldigte.

Blumenstreuende Mädchen eröffneten den feierlichen
Zug durch die geschmückte, von Zurufen wicderhallende
Straße bis zum Hause des Bruders des Podcstü Do im i .

Daselbst empfingen Se. Majestät die Geistlichkeit
unter Führung des Vicni-io ^onLi'alo von Lessina, die
Behörden, den Gemeindcrath, sodann eine Deputation
der Bürger von Zara, geführt von ihrem Podest^, welche
ein prachtvolles Album mit den Ansichten von Zara zum
Andenken an den Allerhöchsten Besuch überreichte, das
Se. Majestät allergnädigst anzunehmen geruhlen.

Hierauf empfing dcr Kaiser die Podestus sammt»
licher nationalen Gemeinden Dalmatiens, 58 an der Zuhl,
unter Führung des von ihnen hiezu erwählten Podestil
von Ragusa.

Podesck P o z z a brachte in slavischer Sprache er-
neuert den Dank und die Ergebenheit deS treuen König«
reichs Dalmatien zum Ausdrucke, welches von S r . Maje-
stät eines so eingehenden, liebe- und theilnahmsoollen Be-
suches gewürdigt wurde, und stellte die Bi t te, daß Se.
Majestät nach derartiger Einsichtnahme in die Wünsche
und Bedürfnisse der Bevölkerung Nllerhöchstihr kaiser»
liches Wohlwollen diesem slavischen Lande und dessen
Nation angedeihen lassen mögen. Er schloß seine An»
spräche mit dem R u f e : ,Gott erhalte Eure Majestät!"
welchem dreimaliges Sioio folgte.

Se. Majestät der K a i s e r dankten in gnädigster
Weise für die allerorts gefundene Aufnahme, als einen

erneute» Beweis der Treue und Anhänglichkeit a l l c r ^
meinden, ersuchten den Sprecher, denselben das l ^ e r M
Wohlwollen bekanntzugeben, versprachen den BediM»'
und Wünschen des Landes entgegenkommen zu w° " "
und drückten die Hoffouna aus, dem Lande, das M ^
hö'chstihnen durch die gcwomicncn Eindrücke stets w a
genehmer Erinnerung bleiben werde, wieder einen N !
machen zu können. ,^

Hierauf besichtigte der Kaiser das Vczirlsgcm
mit dem dortigen Arrestlocale, welches dermalen lci"
Häft l ing beherbergt, die Schulen, das Gemeindehaus, u '
fuhr auf den Kirchhof, woselbst Sc. Majestät " I ^
zwischen Cyftressen errichtete Monument für die n>̂
reich gefallen Helden von Lissa einen großen, mit n'
schwarzer Schleife gezierten Lorbeerlranz niederleglen-

Der Generalvicar hielt eine patriotische Anrede"
forderte zu einem Gebete für die Seelenruhe der ^ !
lenen auf, welches alle Anwesenden entblößten H«w
verrichteten. ,,^.

Sodann wurde das Diner an Bord der,,^"
mar" eingenommen, welchem die Abschicdsaudienz i ^ .

Der Präsident dcs Landtages, gefolgt von den ^
gliedern des Landesausschusscs, sprach, unter 3 M
holung der Versicherungen trcuester Ergebenheit und >
hänglichleit, S r . Majestät namens der gesammten "
völterung den Dank für den eingehenden M e r W ! ^
Besuch des Landes sowie für die allergnädigste ^
gegennahme der seitens der Städte, Märkte, ^ " 1 . ^
ten, Gemeinden, Corporations und einzelnen P"v
kundgegebenen Loyalität aus und schloß mit dcr ,
sicherung unbegrenzter Treue und dem Ausspruche»
eben darin, daß Se. Majestät dcr Kaiser dic Uevel^
gung hievon und von der Bil l igkeit dcr zum A", ^
gebrachten Wünsche gewinnen, die beste Gewähr f " l
bessere Zukunft liege.

— ( F r e i w i l l i g e r F e l d sa n i < ä ts d i en!> ^,
deutschen N i l t e r o r d e n S . ) Die AnsrOstnng sl>r bl"
terstilhuugsdieust deS deutschen Ordens bei den l, l. 3 ^ " ! ^
anstallen erster Linie ist imLaufc deS vergangenen Widers ^
gesllhrt worden. Das Material ist in» Sinne der bestehende" ,̂
lchriften zum größten Theile gleich nach der Ablieferung ' ^,
verschiedenen Garnisonsllrte d?r Monarchie abacscudcl «"
deponiert worden. , ^

— ( D e r g raze r T h ierschu tz u c r e i n) h^ ' ^
am 9. d. M. abgehaltenen allgemeinen Mitlsi,ederversamml«"s .
l. l. Milililr-Rechnungsralh Herrn Anton Schmidt z»>" ^
deuten wiedergewählt. Lbcnso wurden nach slalutenm^'s^ ^-
scheidung iu den Ausschuß wicdergcwilhll: Herr Dr. l 5 ^ M !
w o f , Professor; Herr Konstantin S t ü g e r , M a r l ! " " " „5
Herr Johann M a u l ) , l. l. NechunngSiath; Herr Wilhcl"' ^,
s c r, Handelsmann, und Herr Frrdiuand W a l l n ^ s ^
Ober-Finanzrath. ^ !

— (Tobsucht . ) Dem „Pester Nond" wird °" ^pBH
berichte«, baß der erste H ° f l 0 ch Sr. UajestNl deS Ka'fe M
lich wahnsinnig wurde. Er ist am N . d. mit der ^ ^ / , j l ^
„Fantasie" in Fiumc angelangt und als Tol>si!ch!>ücl w ^
Mann nach dem Milililrspilal transportiert worden, "
Wien instradiert zu werden. h ^ '

— (Aus der V ade z e i t u n g) I n K a r l s b a ^
die Zahl dcr Kurparteien bis zum 8. d. M. 15''^ " ^
Personen. I n T e p l i l) wurde am 10. d. die filns" ^
der Kurliste von Teplitz und Schiluau ausgegeben. D>csc . 1̂  l ^
bis zum 8. Mai 2.'17 Kurparteleu mil N 7 Person"' ^ ^
Einschluß dcr Touristen und Passanten im ganzeu ^ ^ l ^
auf. — I n M a r i e n b a d sind bis zum !1. Mai 1 " ^
mit 195 Personen zum Kurgcbrauche eiugctroffen. ^ ^ W

„Verzeihe es mir, es war nur ein Versuch —"
„Ein Versuch, der von Ihrem außergewöhnlichen

Talente Zeugnis gibt," sagte der Professor, die junge
Frau mit bewundernden Blicken betrachtend.

M i t Arnold schien eine außerordentliche Veranda
rung vorzugehen; die Blässe seines Gesichtes wurde
durch eine dunkle Rothe verdrängt, seine Augen strahl
ten in einem eigenthümlichen Glänze, sein B lu t wogte
in rasender Eile durch seinen Körper und seine S t i rn -
ädern schwollen sichtbar an.

I n seinem Innern durchkreuzten sich die Gedanken
und Gefühle in fieberhafter Aufregung. Es war die
Empfindung der Freude, daß sein geliebtes Weib ein so
schönes Talent besaß, es war die Wonne, daß sie ihm
stets ihre Liebe bewahrt; aber zugleich durchzuckte ihn
das Gefühl des Schmerzes, der Demüthigung, daß er,
der jahrelang mit eisernem Fleiße gerungen, durch den
ersten Persuch seiner Frau in den Schatten gestellt war.

Eugenie näherte sich mit flehender Gcberde ihrem
Galten, doch dieser drängte sie unwillig zurück, und wie
im I r rs inn stieß er die Worte hervor: ..Ich ein Künst-
ler — ein Künstler! — O, ich Thor, eine andere Hand
— die Hand eines Weibes — ergreift die Palette, um
mir meine Talentlosigleit zu beweisen, sie schleudert mich
zurück in mein Nichts!"

Er erhob sich mühsam von seinem Stuhle, streckte
Eugenien beide Hände entgegen und sank dann zitternd
vor ihr in die Knie.

Ein beifälliges Lächeln überflog des Professors
Züge; er glaubte, daß Arnold seiner talentvollen Frau
huldigend zu Füßen gesunken sei.

Doch Eugenie stich plötzlich einen fürchterlichen
Schrei der Verzweiflung aus, der gellend in dem Atelier

wiederhallte. — Arnold war todt, sein schwacher, durch
seiue Krankheit erschöpfter Körper hatte der Gewalt aller
der Gefühle, welche so uuerwartet auf ihn einstürmten,
nicht standhalten können, cr war unterlegen. Ein N^rven-
schlag halt scin Leben gecndet

Eugenie wars sich über ihn, sie strich ihm mit
zitternden Händen das wirre Haar aus dem Gesicht, sie
bedeckte die erstarrten Züge mit heißen Küssen, doch er-
weckte sie den Dahingeschiedenen nicht.

Tief erschüttert verließ der Professor die Stätte
des Todes.

Dic ganze Nacht wich Eugenie nicht von der deiche
ihres Gatten.

I n früher Morgenstunde erschien der Professor
Reinhard wieder. Er erschrack über das veränder Aus»
sehen Eugeniens. Die noch vor wenigen Stunden so
blühende junge Frau schien in dieser einen Nacht um
zehn Jahre gealtert zu sein. Ihre Augen hefteten sich
matt uud glanzlos auf den Eingetretenen, der ihr mit
schmerzlicher Rührung seine Hand darbot.

„Acruhigm Sie sich," sagte cr iu tröstendem Tone,
..dcr uncrforschliche Willc der Vorsehung hatte cs so be-
schlossen, wir müssen das Unabänderliche in stillrr De-
muth crtragcu."

.Aber ich, ich habc ihn gctödtct!" stöhnte Eugenic
untcr Schluchzen, iudem sic ihr Antlitz mit ocn Händen
bedeckte.

„Nein. das ist Selbsttäuschung, Sie sind unschul«
dig an dem plötzlichen Tode ihres Gatten."

,.O, ich hätte Arnold nic bekennen sollen, daß ich
sein B i ld vollendete, denn dieses Bekenntnis brachte ihn»
den Tod." <

., sMi
..Wenn auch dicscö Bekenntnis seinen E l M " ^ sl'''

Stolz als Künstler tief erschüttern mußte, so ' ^,t ,
Tod doch nicht dic Folge davon. Ein Wncs ;̂  <,5
mit Arnold zu Grabc getragen, abcr cin 'wH " ^ ,
ßcres ist in Ihnen wieder erstanden, wclchcs ^ s i B
zum Nuhmc und zur Ehre gereiche,, und st")
lcndem Licht cnlfaltcn wird." . s,,,'^!^

..Nic, Hcrr Professor," rief löugenie "' l M',
Touc, ..nie soll meine Hand Pinsel und A " ' r ^ Ä
berühren, nic soll dic Kunst mich nochmals i ^ ^
stcrung hinreißen, denn ich habc dadurch Ar» ',. ' .
mehr liebte als alles auf dicscr Wcll , " H t ^
schwöre cs hier an dem Tootenlager meines «
Kunst für immer zu entsagen." ^ !

Eugenie hat ihren Schwur uuverbriichl^ ^ c '«>
Nachocm Arnold zur Erde bestallet " " ^ ^ 1 !

zu ihrer alten Tante zurück. S t i l l und " „. ^ >
verachtete sie wieder dic häuslichen ^ , » ' ? ^ !
Sonntag Morgen ging sic nach dcr S t t " ^ s F >
wo Arnold ihr seine Liebe gestanden, dan" ,.<>
sein Grab. «s,r ihl v !

Eine tiefe Schwermut!) hattc sich "" ,^ ^>' ! />
Wesen ausgebreitet und niemand konntt ! g„s" >
auch nur die geringste freudige Ncguug w " .,,' >
bleichen Antlitz gcschcn zu habcu. ^. h vo" >

Nach zwci Jahren crlöötc sic der 4° , 5" >
frcudcnloscu Dasein. Hi»»" / >

Wic cin Meteor war Euaenic an ^. z» >
Kunst erschienen, um gleich darauf "" >
schwinden. >
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13. S i t z u n g .

La ibach , 13. Mai .
^ Ämvcsmd: Landeshauptmann Dr . Friedrich Ritter
> t t ^ ' / " ^ « c r unt, : l l Abgeordnete; als Vertreter
lolh n ! ? U ' ^^ H e " Laudesregicrungöleitcr l. l. Hof.
>',! ^ ' / . ^ ^ v W i d n , a n n und Herr k. k. Regierungs-

>>A>n'i^^ Protokoll über die eilftc Sitzung wird in
splll^ . ""b jcnes über die zwölfte Sitzung in deutscher

II ^^esen und genehmigt.
^ ^ ^^ordneter Dr. v. Schrey erstattet namens
IlM^zausschusses Bericht über das Präliminare des
»̂e>. ? ^ ^ " « d c n l l a s i u n g s f o n d e s pro 1870.
z i t t»^^ "^^ ' der Finanzausschuß habe den uom Re«
^»u l l r f ? ^? ^" ber letzten Sitzung zurückgezogenen
!»ng ' ^o Ucbcrcinlommcns zwischen Staatsverwal.
Rt i« ?-'.""dcsvcrtrclnna wieder aufgenommen und

v>e,er Beziehung folgende Anträge:
^ttl!,,', ^audcsausschuß wird ermächtigt, das
t« ^ ^'umen mit der hohen Staatsverwaltung, wie
hc» ^ " " "Msschuß vorgelegt hat, definitiv abzuschlie«
^llbtn ^? weitere,, Auftrage, mit allen Mitteln an,
lHhi ^' °°ß der Betrag von 175,000 f l . auf 200,000 fl.

stl»,.^'^" Voranschlag des lrainischen Grundcntla-
^!»^ ' ^ fr,r das Jahr 1876 werde genehmigt mit
^l»,g. ""N'sse hg,, <;^^^42 fl. und der gleichen Oe«

^ 18? .^edcckllng des Landeöbcilrages sei für das
R ^ . " tinc 20perz. Umlage zu den dincten Steuern
" » ^ z "" ^ s Kriegi«zuschlages, dann eine 20fterz.
^ s t , ^ " Verzehrungssteuer vom Weine, Wein- und

^ ^ dann vom Fleische einzuhcben.
M ^ ^ '̂andesllusschus; wild beauftrag/, die aller-
en l^ ^-hmigung zur Einhebung dieser Vandesnmla-

5 «^„lichen Wege zur erwirken.
M i 'p " Landesausschuß wird beauftragt, bci der
"rch Hdtsregierung sich dahin zu verwenden, daß
^^llün ! " " ' ^ der lnislichcn Lage dcö Bandes eine
^P,)sl " ,Ncichssubvcntion von 175,000 fl. auf
. U / ^ " ' r l t werde." -
^gc '̂ z V l e i w e i S beantragt, es sollen im ersten

^csch^'^lnanzausjchnsscs vor 200,000 fi. das Wort

^u«, ^ ^'"tr längeren Debatte über den Abstimmung«,
! > D r . ^ " sich die Abg. Dr . Blciwcis, Dcsch-
> l Äarb, ^ " ^ Dr.Pollukar, Dr . Zarnil, Horal,
>>l!̂ i,,, 7.'N't'hcrr v. ^lpfaltrern und der Landes-
lpiiicr . '^'l iac", wird zuerst der AuSschußanlrag

"°>».»,ci>, Zusatzantrag des Abg. Dr . Bleiweis an«

^«th'"v 1, "Meist der Herr Regierungsvertreter l . l .
^ ° ' ' N e f M . , , ^ ^ ' " " ' ' " bas Wort: „Angesichts der
!° ^tan , .«^°lchlüsse des h. Landtages kann ich den
'̂  > ' int, n ' ^ " . ' " ' Versicherung entgegenzunehmen,
V^ 'ssc , ' ^ ^ " ^ Legierung uach bestem Wissen

h. Hause wiederholt zu vertreten
^ , ̂ esft,, 3 ^ ? ^ ' als oberstem Beamten des Landes
'»« ^t des s ""'s so ani Herzen liegen, wlc jedem
^ '̂"«>n M ' "sca ""d daß das Land nicht so sehr
^">^hr ^N'chtgesüh'c und aus Sympathie, son«

> ! l m m " " l e c h e r Theilnahme an mir stets

?crciii»^''^" sä'niullichc AuSschußanlräge, so wie

v^sch,,ss " l - "- s c h r e y erstattet namens des
V ^ '^? ^"-icht «„betreff der w"/,igen Er-
V der l ^ / ^ h r u n g s s t euer zu schlage zur

^""des "»ordernissc des krainischcn Grundent-
'l"er h .f^° ^ 575 und stellt folgende Antrage:

^ Es ^" ' ' ) taa wolle beschließen-
^ , ^ r a m ' ^ 6"r Bedeckung der nach den gench.
^ i?nn. ^ ^ e n sich ergebenden Abgänge des tral-
^,!.^?5)'..'^ustllngs- und Landcsfondes für das
> ^ ) ' , / , ' °en bcrcits a. H. genehmigten Zuschlägen

vom Weine, Wcin-
? l r ^ < l , ^ ' ' vom Fleische ein weiterer Zuschlag
°"c"''che>i<<. ^ s ^ " ^ ' und zwar von 10"/, für

"^f°nd !""^"""st"ngsf°nd und von 10"/.. für
. i ' ^ r p " ° ' " ' . J u l i ,«75 cingehoben.

' < > < c s e 7 U ^ l c h " ß '«crde beauftragt, die a. h.
5?3 das ^.. '^"sscs zu erwirken und wegen der

' IV^ ' lntrf °'«""c ^ verfügen."
l X > « ? > D r " ^ " < ° ^ Debatte angenommen.
!k>, l̂chusseg n R a z l a g erstattet namens deS
V ^ s , . ^ N c h t betreffend die Gesctzesvorlage
,, , > d 'z" d cr O i e b i g k c i t e n an Pfarren,
X ' h , 3 ' Redner stellt folgenden Antrag:

^ s° scitic H . "°lle dem angeschlossenen Oe-
3 °r be ° K ' t.mmung ertheilen

' ^ ^ ^ « derselbe folgende Resolutionen:
^ , iur N l . v V " ' " angewiesen, diesen Ge-
"N ', l> 3 iea^ ^ ^ n Sanctionicrung zu leiten;

, ,'3 'eses O " " " g wird aufgefordert zur Durch,
l . ^fs^«ssc>, n " "e erforderlichen Pollzugsvor-

M "^lli lg dlr Slcmpcl< und Gebührenbe-

freiung der diesfälligen Verhandlungen elne Gesetzesvor-
läge zur verfassungsmäßigen Behandlung einzubringen;

ä) der Landesausschuß wird angewiesen, an die Ge-
meinden eine entsprechende Belehrung über diese Ange-
legenhelt zu erlassen."

I n der Gcncraldcbattc spricht Abg. K r a m a r i ö
icgcn ocn Gesetzentwurf und beantragt dessen Zuweisung
,n den Landcsansschnsi behufs Vornahme genauer Er-
hebungen uud Erwägungen.

Abg. S c h a f f e r erklärt sich für den Gesetzentwurf,
,ucil derselbe den Wünschen der Bcvöllcruug entgegen'
loinult.

Abg. Dr. Z a r u i t ist im Princip für diesen Gesetz-
entwurf; doch wünscht cr genaue Information über das
Wesen und den Umfang dieser Gicbiglcitcn und Einbc-
l-ufnug ciucr Enquötc zur Behandlung dieser Angele-
genheit.

Abg. Ritter v. L a u g er spricht für den Gesetz,
mtwurf, weil sich die Klagen über die Collecturen von-
,citc der Bezugsberechtigten und Bcrpstichtctcu vermehren.

Abg. H o r a k bciucrkt, cs seien ihm hierüber Kla-
gen nicht bekannt und man möge früher die Scrvilutö-
rcchtc regeln.

Abg. L a v r c n ö i ? spricht sich eben anch gcgcn den
Ocsctzcntwurf aus, illdcm scincr Anschauung nach der
^andulanu lieber Natural- als Geldabgabcn leistet.

Abg. Dr. v. Schrey befürwortet dic Annahme
ocs Gesetzentwurfes vom Standpunkte der Frcisinmgkcit
aus. Dic Zuweisung dieser Vorlage an den Landes«
ausschuß würde einer Bcgrabung dieser Angelegenheit
gleich sehen. Man solle endlich mit Verhältnissen anf-
räumen, die aus dem grauen Alterthum stammen.

Abg. Dcschmanu spricht eben auch für An-
nahme, des Gesetzentwurfes, luden, ihm wegen Aufhebung
dieser Oicbiglcitcn viele Petitionen im Rcichsrathc zu
Gesicht kamen.

Abg. Freiherr v. A p f a l t r c r n verwahrt sich gcgcn
dic Verschleppung dieser Angelegenheit, hält dic Berufung
einer Enquötc für überflüssig, nachdem der Landtag doch
dic bcstc EnqMccommissiou des Landes Krain sei.

Berichterstatter Abg. Dr . R a z l a g vertheidigt >n
warmer Rcdc die Gesetzvorlage. I n allen Ländern wnrdc
dic Ablösung solcher Gicbigkeitcn mit Frcudrn bcgrüßt,

Bci der hierauf erfolgten Abstimmung wird der
Antrag Z a r n i t s angcnommcn.

Schlnß dcr Sitzung 3 Uhr 15 Minuten nachmittags.
Mchstc Sitzung 13. d. abends 0 Uhr.

Auszug ans dem Pratokoli l
Ublr die

ordentliche Sitzung des l . l . LandesschnlratheK
für K r a in in Laibach am 29. April 1«75 unter dem
Vorsitze des Herrn k. l . RegierungSralhes Josef R v t h
illitlcr v. Rothen horst i „ slnwescnheit von <: M i i -

» gliedern.
Die seit der letzten Sitzung erledigten Geschäfts,

stücke werden vorgetragen uud es wird deren Erledigung
genehmigend zur Kenntnis genommen.

Ueber den Bericht dcr Direction dcr Staats.Ober-
realschulc in Laibach betreffs defmiliver Besetzung dcr
vacan ten Leh rs te l l en wird beschlossen, den (5onlnrs
für zwei Lehrstellen für das Dcutsche as Hauptfuch,
eine Lehrstelle für das Italienische als Hauptfach n»d
eine Lehrstelle für daS Slovcnische als Hauptfach aus-
zuschreiben.

Dem Professor an der Staatsobcrrealschule in Lai-
bach Georg Koz ina wird die zweite Qninquennalzulage
bewilligt und flüssig gemacht.

Einem Schüler dcr ?V. Klasse am Slaatsgymna
sium in Laibach nird die Dispens vom Studium des
Griechische» ertheilt.

Der vou einem Bczirlsschulralhe vorgelegte Act
betreffend die gcgcn einen Lehrer eingebrachte B e >
schwcrdc wird mit dem Beifügen rückgcstellt, daß der«
selbe der Grundlage zu einer hicramtlichen Entscheidung
entbehrt, und daß cö zunächst nach tz ^.'l des Schulans.
fichtsgefctzcs dem l. t. Bczirlsichulralhc überlassen wer»
den muß, im Gegenstände die geeignete Amtshandlung
zu Pflegen, eventuell die motivlerlcn Antrüge zu cr̂
statten.

Bezüglich dcr Anschaffung von L e h r m i t t e l n für
die hiesige ObcrrclUsch»lc wird die Anweisung des Be-
trages von 1500 fl aus dem Rcalschulfonbe für den
Fall beschlossen, wenn die Leistung dieses Veitragcs von
dcr Stadtgemeinde und dem lrainischcn Landcaausschusse
bis Ende deS Monates Mai 1875 nicht übernommen
werden würde. Weiters wird von der Bereitwilligkeit
des Herrn Landesschulinspcctors Dr. Mathias Wrctschlo
hinsichtlich der Beschaffung einer detaillierten Beschrei-
bung der Turnapparatc und des oicSfälligcn Kostcnübcr-
schlagcS, dann von der Verfügbarkeit eines Betrages per
«00 f l . beim Realschulfondc für die betreffenden An-
schaffuugen dem Stadtmagistrale mit der Einladung dil
Eröffnung gemacht, darüber die Aeußerung des Gĉ
meindcrathes einzuholen und solche zum gleichen Behuf«
an den LaudcSausschuß zu leiten. Ferner wird die D i '
rection dcr Realschule beauftragt, das Verzeichnis übc,
das außerordentliche Erfordernis der im nächsten Schul-
jähre anzuschaffenden Lehrmittel der Vcrathung dci
Lehrkörpers und dcr VcrwaltungScommission zu unter-
ziehen und mit den motivierten Anträgen unter Anschlus
dcS Sltzungeprololollts bis Euoc Jul i 1875 m äuj»Ic

vorzulegen, wovon seinerzeit ein Pare ben Concurrent
ten zur Einsicht und Aeußerung mitzutheilen sei», wird.
Schließlich wird dem Sladlmagistrate, bezugnehmend auf
einen früheren Erlaß, eine auszügliche Abschrift des
SitzungSprololleS der Verwaltungscommission mit dem
Auftrage mitgetheilt, in Absicht auf die in diefem Pro»
tokolle als unumgänglich nothwendig nachgewiesene Er-
höhung der Iahresdotation der Realschule die einver-
nehmliche Berathung und Beschlußfassung des Gemeinde«
rathes und deS lrainischen Landesausschusses zu oer»
anlassen.

Die Gesuche der Gemcindevorstehungen von St .
Gregor und Luscharje um Enthebung von der Verpflich-
tung zur Einzahlung der D o l a t i o n s b e i t r ä g e für
die unbesetzte zweite Lehrerstclle in Großlaschiz für die
Zeit vom Ollober 1873 bis Ende 1«74 werden abge-
wiesen, bezüglich allfälliger Fristgewährung zur Einzah-
lung aber wird vorläufig noch der l. l . VezirlSschulialh
vernommen.

Dem Gesuche eines VollsschullehrerS um Per»
setzung in den bleibenden R u h e s t a n d wird vorläufig
nicht Folge gegeben.

DaS GehaltSvorschußgesuch eines VoltSschullehrerS
wird abgewiesen.

Einem Nothschullehrer wird eine Remuneration aus
dem Normalschulfonde bewilligt.

Die erledigten sechs Plätze der Leopold P h i l i p p -
schrn S c h u l s t i f t u n g zur Ausbesserung der Lehrer,
dolationcn je jährlicher 2(l ft. 25 kr. ö. W. werden für
das Triennium l875. 1870 und 1877 den Volksschulen
in Brunndorf (für den Untcrlehrer), in St. Veit bei
Egg, in Sairach (für den Unlerlehrer), in Naoanjefello,
in Maichau und in Mariathal verliehen.

Mehrere Remunerations- uuo GeldaushilfSgesuche
werden erledigt.

Dem Sladlmaglstrale Laibach wirb die angesuchte
Fristverlängerung zur Ministerialvorstellung wider die
Entscheidung des Landcsschulrathes betreffs deS wegen
der Defraudalion des SladllaifierS Gaioich vom Magi«
strate an den Local Rcalschulfond zu leistenden E r «
satzcs von 4418 ft. 10' / , kr. bewilligt.

Einc Anfrage des lrainischen Landcsausschusses be-
treffs dcr gewerblichen F o r t b i l d u u g s s c h u l e in Ru
dolfswcrth wird dahin beantwortet, daß dieselbe in di»
dallischcu und pädagogischeu Angelegenheiten, indem sie
mit dcm Gymuasium verbunden ist, dem l. l. LandeS-
schulrathc untersteht. Hinsichtlich der Disciplinicrung der
Lchrhcrrcu und dcr Lehrlinge werde jedoch, um den geregel-
ten Besuch dicscr Schule zu fördern, in Beachtung des
Vorschlages dcr Direction des Real- und Obergymna-
siumö, als Leitung dcr gcwerblichcu Fortbildungsschule,
dcr Grmcindcvcrtrelung dic Uebrrwachung des Besuches
lind drr Disciplin in dcr gewerblichen Fortbildungsschule
illicrliaym, uud crst dann, wenn diese nicht ausreichen
sollte, drr l. t. BczirtShauplmanuschaft. I n dieser Rich-
luug würc cs zwrckiuäßig, wruu dcr Gcmeiuderath von
Rudolfswcrth ciucn Bcirath oder cine Gtwerbeschul
Deputation aus scincr Mi l lc wählen würde, welche im
forlwähreudcu Eoutaclr »nit der Leitung der Gewerbe
schulc blicbc, uu» gcgrn jcue Lchrherren oder Lehrjuna.cn
cnlsprechcndc Viaßnahlncn einzuleiten, welche dcn Schul-
Vorschriften sich nicht sügcn wollen. Die Ausstellung
vou Zcugnisscn unlcrlicgc tciucm Austaude, uud cs wird
die Schnllcituug aufgefordert, das Formulare für die-
sclbcu zu cnlwcrfrn und zur Prüfung und Genehmigung
an den Laudcsschulralh vorzulegen.

— (Zur Kaiserrelse.) Se. Majestät der »» iser
lind die Nllrrhöchssc Suite passierten um 12 Uhr 4l Minuten
nachts die Sla l ion Laibach.

- - ( D e r l r a i n e r L a n d t a g ) hielt gestern vorniiilag«

und abcnd« Sitzungen. Nach erregten Dcbllllen wurde der i'anb-

lag nach den llblichcn Schlußreden um 10 Uhr nacht« geschloffen.

Die Detailberichte bringen wir in den nächste» V l iMrrn .

— (P ers l ) na I ua ch r i ch < e n.) i,'udwig I e n l i l . l, l

Vlzirli<nelich<Slldiiincl in Groblaschiy, wurde llber eigenes Er -

suchen ullch Ooltschcc verscht; die NuScllllanlen Gustav S l u ch e z

und Ludwig G o l i a wurden zu l. l, Ve^rlsgerichlsadjuncten.

ersterer f l lr Vroszlaschih, letzterer für Senoselsch, eruaunl.

— ( S c h u l feste.) Die hiesige L e h r e r b i l d u n g « '

a n s t a l l und dir mi l ihr iu Verbindmig stehnlde Uebuugnschule

begingen am N . d. in Oberrosenbach da» Mnisest. Nach «ln-

hönmg der h. Messe, während welcher die i'ehramlecandidalen

entsprechende Gesänge vortrugen, wurde da« Frllhstllck eing^nom-

men. Nach demselben folgten <lhor- und Liebergesilnge oel i'ehr-

anuecanbidaten, Drclamatiouen der UebungöschUler, Tn ln l lbun-

gcn. Nach Msingung der Pollshymnc meldete der Trommel

schlag de» Nusbruch der Rückreise nach Laibach. Einige« «esrem

den erregte, das, wührend de« Gottesdienste« eine ansehnliche

Schar vou Landidaten des Priefterstandes im nahen Wirthshaus

locale ganz gemMhlich lnstige Lieder vortrug. — Am I l i . d

seierle die erste städtische V o l l s s c h u l e rbenauch in

Oberroscnbach da« Maisest. Die Schuljugend ,og unter Bor-

nilllsch der städtischen Mnsllapelle vom S». Inlobsplatzc durch

die Stadt und Laiterlnannsallee zur Knche in Oberrosenbach „nd

wohnte dort dem Gottesdienste, während welchem die SchlNer

Kirchenlieder sangen, bei. Nach lingenommenem F r ü t M c l wur<

den in beiden Lanbeßsplachen Vortrage gehauen, Lieder gesungen

und Turnlibuugc» vorgenommen. Der Herr Schulleiter lieh von

den Schillern einen Kreis bilden u»b in dessen Mi t te die neue

Fahnc, da« Symbol der Eintracht und Einmll lhigleit, stellen,

nud hielt an die Jugend eine passende Ansprache. Die „e»e schul«
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sahne ist eine Spende des GemeinberatheS und Orlsschulrathmit-
gliedes Herrn Leslovic. Hierauf folgte die ?lbsingnng des
Kaiserliedes. Diesem Schulfeste wohnten 220 Schüler bei. Dmch
den Edel- und WohUlMigleitssinn der Herren: Bürgermeister
meist« Laschan und Gcmeinderäthe M a h r und Les lov ic ,
welche dem Feste anwohnten, wurde 82 armen Schillern Er-
frischungen verabreicht. — Die zweite städtische Volksschule feierte
»m 9. d. in Oberrosenbach das Maifest. Die Schuljugend war
sehr zahlreich vertreten. 453 Schiller nahmen theil und unterhielten
sich nach Anhörung der heil. Messc mit Gesängen und Turnen; 220
armen Schillern wurde infolge edler Spenden von Schulfreunden
Gelegenheit gegeben, daß Fest mitzumachen; namentlich widmete
Herr Vllrgermeister Laschan den Betrag von 15. fl. Herr Ge»
meinderalh L e s l o v i c und mehrere Schulfreunde schlössen sich
dem Ausflüge an.

, — (V estlegelsch eib en beim „goldenen S te rn " ) :
Lebhafte Scheiblust, heitere Stimmung, 600 Serien abgeschoben,
bisher höchste Kegelzahl 20.

— (Aus dem V e r e i n s leb en.) Der Männerchor der
hiesigenCitalnica macht in den Pfiugstfeiertagen einen Ausflug nach
Vifsel. Der Eitalnicaverein in Podraga hält »m 16. d. eine Ge-
neralversammlung ab.

— ( D i e w i e n e r V e r gn <l g u n g s z <l g l er) werden
am Pftngfisonntag um die Mittagsstunde in Laibach eintreffen,
den Nachmittag in Laibach zubringen, alle disponiblen Nacht-
quartiere in Anspruch nehmen und Montag srilh ilder Ndelsberg
nach Trieft weiterfahre«. Die städtische Milsillapelle empfängt die
wiener Gäste — 600 bis 800 an der Zahl — am Sildbahnhose
mit klingendem Spiel, wird in der Mittagsstunde im Restaura-
tionsgarten des Sildbahnhofes und abend« in der Gasdegg'schen
Vierhalle in der Petersvorstadt concertieren. I n der Casino-Re-
ftauration findet abend« ein Concert der Militärmusiltapcllc statt.
E« ist nicht zu zweifeln, daß Laibachs Bewohner die wiener Gäste
freundlichst aufnehmen nnd bequartieren werden.

— ( L a n d w i r t h s c h a f t l i c h e F o r t b i l d u n g « ,
schule.) Die Lehrerschaft in Tschernembl beabsichtigt, an
der dortigen vierllassigen Pollsschule einen landwirthschastlichen
Fortbildungskurs fllr Vanernsiihue zn errichten. Der Unterricht
wird an Sonntagen stattfinden und die Lehrer werden, namentlich
A. I e r s i n o v e c über da« uene Metermaß und Gewicht, im
Rechnen und Geographie; V. Hoöevar in Naturwissenschaften
und Gesang, und F. S e t in im Ackerbau Unterricht ertheilen.

-- ( V o m V c a m t e n v c r e i n.) Beim ersten allgemeinen
Veamtenvereine der österreichisch-ungarischen Monarchie gingen im
Monate April l. I . an neuen Lebensversichernngs»Anträ'gen 501
Stilck per 502,700 fl. «apital nnd 400 ft Ncnte ein. Abgeschlossen
wurden 356 Verträge über ein Kapital von zusammen 329,228 fl,
und Reuten per 300 fl. Durch diesen Zugang hat sich der Bestand
aller inlraft befindlichen Lebensversichernngen auf die Anzahl
von 24.650 Polizzen und eine Napitalssumme vun 22.482,800 fl,
nebst 47.033 st. Nenten erhöht. Hievon sind 695.586 fl. rückver«
sichert. Infolge von Todesfällen seit Anfang dieses Jahres er«
loschen bisher 111 Verträge, mit welchen 73,9l)0 fl. Kapital nnd
900 fl. Nente fällig wurden. Der Pra'mieneingang fiir den ver-
flossenen Monat war mit 78,6(0 st. in Vorschreibung. Ein neuer
Localausschuß, respective ein Spar' und Porschußcousortium des
Vereines, trat zu Nilolsburg ins Leben.

— ( E i n b r u c h s d ieb stahl.) Am 4. d. gegen 8 Uhr
früh wurde während des kirchlichen Bittganges in Bchwarzenbcrg,
Bezirk Umgebung Laibach, die oelsperrte Wohnung des dortigen
Pfarrers mittelst Nachschlüssel geöffnet und au« einer versperrten
tischlade ein Geldbetrag von 130 fl. in Papier und Silberhell,
entwendet. Diese« Diebstahls erschien der vor kurzem au« dem
Strafhausc entlassene llaischler Slefan F o j l a r an« Vrezie drin-
gend ve,dächtig und wurde derselbe am 7. d. an das l. l. Vezirls-
gericht in Oberlaibach eingeliefert.

— (Raufere i . ) Am 2. Mai l. I . entstand im Gasthause
des Michael V«duil in Util, Bezirk Umgebuug Laibach, zwischen
dem Grundbesitzer Jakob Lampret aus Kamnagorica und dem
Vauerssohn Anton Kamcrnit ans Gleinih eine Rauferei, wobei
letztgenannter den Lamprel mit einem Messer eine nahezu zwei
Zoll tiefe Wunde ober dem linken Ange beibrachte und ihm deu
linken Goldfinger dnrchbiß. Die Verwundung ist eine schwere. —
Ein Rauferceß fand am 9. d. nm die MitternachlSstunde vor dem
Gasthaufe des Sebastian Selan in Waitsch, Vezirl Umgebung
Laibach, statt, bei welchem übermüthige Burschen den hölzernen
Vartenzaun des genannten Wirthes zertrümmerten.

- (Unglücks fa l l . ) Am 7. d. vormittags um 10 Uhr
spielten mehrere Kinder im Alter von 2 bis 3 Jahren ohne Aus-

sicht im Garten des Wirthschaftsbesitzers Johann Lobec in Nie«
d.rdors, Bezirk Reisuiz. Der Whrige Frau, Lobec fiel in die
Di'lugei grübe, welche mit Wasser gefüllt war. Der zufällig dort»
biu lommeude Martin Volc zog den Knabe» au« dem Wasser;
leider war cs zu spät, da« Kind war bereits cinc Leiche. Der
herbeigeeilte Bezirksarzt erklärte, daß der Kuabe von Fraisen be-
fallen wurde und so iu die Lacke ficl.

— ( V o n der S l l dbahn . ) Vom 20. d. augefangen,
werden die Wien - Tri'fler Eilzüge Nr. l und 2 während der
Dauer der Badefaison in Römerbad und Frohnleiten anhalten.

— ( D i e „La ibacher S c h u l z e i t u n g " ) bringt in
ihrer heurigen nennten Nummer: 1. die Fortsetzung deS Artikels :
Unsere Vo l l s schn le . Der Verfasser betont: „Unser Volls-
schulgesetz muß erst zur Wahrheit werde», bevor mau Resultate
von unserer Schule verlangt. Wenn nnsere OrtS- und Bezirks«
schulräthe. zumeist aus voreingenommenen G e g n e r n des neue»
Systems bestehe», kann man sich da wundern, wenn das Ding
nicht recht oder gar nicht vorwärts kommen wil l?" — Der Ar-
tikel bemerkt, daß die neue Schule über ein unzureicheubes Lehrer-
Materiale verfügt. Der Artikel gelangt zu folgendem Schlüsse:
„Wir habe» es also mit Männern zu thun, die vieles verloren,
aber gar nicht« gewonnen haben, die uubchilflich mitgehen, deren
Wirken aber vorläufig, wenn nicht nachtheilig, so doch wenigstens
null i f l " ; 2. Fragmente au« der G es ch i ch t e Kr a i us (Erobe-
rung durch die Römer); 3. eine Rundschan auf die Schul-
gebiebe in Kärnten, Steicrmarl, Tirol, Nicderösterreich, Mähren,
Böhmen, Ungarn und Deutschland; 4. Loca lnachr i ch tcu
über Sitzungen des trainer Landtages uud LaudcSschulrathcS,
Schulbautcn, Sludeuteuftlstuugen, Lehrerbefähiguilgsprllfullgcn,
Militärpflicht der Lehramtszüglinge, statistische Aufnahme der
Volksschulen; 5. O r i g i n a l » E a r r e s p o u den,en aus
ssrüin, verschiedene Schulnachrichlen, eine Büchcrschau uud eine
Revue libcr erledigte Lehrstellen in Kram, Kärntcn, Steiermart
uud Nieberösterreich.

— ( D r u c k f e h l e r - B e r i c h t i g u n g . ) I n unserer
Nummer 106, Seite 769, zweite Spalte, 33. Zeile, von nuten
»ach aufwärts gewählt, soll e« anstatt „Zwajer" richtig heiße»
„ M a i d i t f ch."

Wir mache» hierdurch auf die im heutige» Blatte stehende
Annonce der Herreu Kaufmann He Cimon in Hamburg be-
souderö auftMltsam Es handelt sich hier um Origiuallofc zu
eiuer so reichlich mit Hauptgewinnen ausgcstutlcleu Verlosung,
daß sich auch iu unserer Gegend cinc schr lebhafte Betheiligung
voraussetzen läszt. Diefes Unternehmen verdient das volle Ver-
trauen, iudem die besten Staatsgaraulieu geboten sind.

Als unterstichendc Mitglieder der lailiachcr srnw.
Feuerwehr

lcisiete» den Jahresbeitrag pro 1875:
Herr Viuceuz Hansel ,„it 2 fl.

,. Fran, Pirlcr „ 1(1 „
„ Johann Iaucsch „ 10 „

Der lürzlich uerstorbeuc iubilierte l. l. Vermessunsssdircctor
Herr Ndalbclt UrbaS bedachte die Feuerwehr in smiem Testamente
mit einem Legate von 100 st.

(Wird fortgesetzt)

Neueste Post.
F i u m e , 14. M a i . Der Kaiser ist um halb 0 Uhr

hier eingetroffen und wurde in dem festlich geschmückten
Hafen und in der Stadt mit unbeschreiblichem Jubel
von der dichtbedränglen Bevölkerung empfangen. Hier-
auf fand ein imposanter Einzug durch die schönstens de»
corierten Straßen in die Residenz, und dort der Em-
pfang des Klerus unter Führung des agramer Erz-
bischofs Mihalovic, der Vertreter der Behörden, deS
Municipiums, der kroatischen Deputation unter Führung
des Banus, weiter der hier anwesenden ungarischen M i -
nister, endlich des Erzherzogs Josef statt.

Abends erglänzten Stadt und Hafen in feenhafter
Beleuchtung; unter ununterbrochenem Jubel der Beoöl>
lerung fuhr der Kaiser ins Theater, woselbst Se. M a -
jestät durch zwei Acte verweilte und sodann die Vcleuch«
tung der Stadt unter enthusiastischen Ovationen seitens
der Bevölkerung in Augenschein nahm. ES herrscht pracht-
volles Welter.

B e r l i n , 13. M a i . Die gestern von der ,Natio<
nalzeilung" berichtete Aeußerung des Reichskanzlers über
die nächsten Aussichten auf Krieg und Frieden findet in

diplomatischen Kreisen ihre Bestätigung. Fi'n'st W ' " „
hat kürzlich einem Diplomaten, dcr ihn aufs ( M >
fragte, ob er wirklich Fraotvcich mit dem Kriege 5"°
kommen wolle, geantwortet, das käme ihm gerade >o ,
als wolle er sich auf Kullmaim stürzen und ih" """
gen, aus Besorgnis, dcrsclbe löimle ihn nachlA-^
wenn er frei werde, zum zweitenmalc anfallen.

Telegraphischer Wechselt»«
oom 11. Mai. ,AI

Papier-Rente 69 80 — Silber-Rente 74 35. ^ «.„.,!
Staats-Nnlehen 111 10. — Vanl-Nctien «63. - ^ ' „ H l
232-50 - London 111-60 - Silber 102 80, K. l ^ M , .̂
caten 5 30. - Napoleonsd'or 891'/ . . — 100 Reichsm«"

W i e n , 14. Mai. 2'., Uhr nachmittags. (Sch>"U^
Ereditactien 232-75, 1860er Lose 111-25, 1«64cr w« " ^
österreichische Rente in Papier 69 85, Staatsbahn 294^"'. ' ^
bah» 1!»«-—. 20.Fraukc»stslclc 891' / , , ungarische ^"° "^,
21« 25, österreichische Fraucobaut 44'—, österreichische ^ M
13110, Lombarden 132—. Uuionbanl 1 1 0 - , auslr°-°""^ .
Bank —-—, Lloydacticu 438-—, austro-oltomauische ««>>'^
türkische Lose 55-—, Eommunalaulcheu 105-50, W ^
169-50. Matt.

Verstorbene. ^
Den 7. M a i , Maria üillier, Arbeiterin, 26Iah«' ,

vilspital und Nntonia Strohal, k. l. Evidenzhaltungsge^
Tochter, 24 Jahre, Polanavorstadt Nr. 21, beide an der ^'»
tubercnlose. ,̂ü

Den 8. M a i . Franz Kunc, Hutmacker̂ .cscllc, 2 6 ^ ^
spital und Agnes Skofza, Iustitutsarme, 77 I . , Veilorg'w» ,̂ ,/
Nr. 4. beide an Erschüpfnug der Kräfte. - Elisabeth ^"" „!
Arbeitersgattin, 80 I , , Cimlspital, Altersschwäche, ̂ 3"«° ̂ ,!^
Inwohner, 51 I . , Civilspital, Luugeneutzllildung. " „ « F
Korenlan, Fialerslind, 4'/2 3 , Vahnhofgasse Nr. l3<i, "'
bräune. ?^

D e n i>. M a i. Ursula Devjat. Bedienerin, 70 2«" , ^
Nr. 311, Wassersucht.— Adalbert Urbaö, jub. l. l. ^el"'^'
Director, 6!) I . , Stadt Nr 168, Lcbereutartung. , gF

Den 10. M a i . Helena Sichel, Bingerpsriilidne»",, ̂
50 I , , Gradischavorstadt Nr. 22 und Maria'Tauzher, " '^ b<i'
und Nutöbesil̂ erswitwe, 69 I . , Kapnzinervorswdt " l ' ^
an der Lungenlähinung. — Ignaz Resch Messerschnned,
Eivilspital, chronische Lungeutübcrculose. » „d ^

Den 1 1. M a i . Hiarl Nudal, t. l. KasscbeanltenS'«"". Z«
Kapuzincrvorstadt Nr. 12, Macheubräunc. ^ Helena ^ . ^
wohnerm. 70 I . , Civilspital, Vehirnschlagfluß. I ^ ° A ' '
n i l , Eichoiiensabrilöarbeiterö'Tochter, 13 I . , Slaot
Scharlach. >.!!'.''

Den 12. M a i . Victoria Lerne, Nrbeitcrs-jM° .^
Tirnanuorstadt Nr. 89, Tnberculose. — Maria Lellw.

senc Magd, 69 I . , Gradischavorstadt Nr. 34, LiiussciiblM^f
JohannaAnschitz, Ziinmcrmanns- und Hausbesil)tl6 K>»°'
Hradel)Iyvorstadt Nr. 24, Kiiinbackcutrampf. . 6>l'

Den 13. M a i . Martin Novak, HOblcr, 72 I a ^ . ,^
spital, Lrschöpsun.1 der Kräfte. — Katharina Kapel, ̂ ,!»
Malersgattin, 57 I . , llivilspital, ^uteriti» ciü-ouic». ^ ^K
Simüe, Knecht, 21 I . , Cimlspial, infolge s r l i t tener^^ l

Austekomnlene Fr^lude
Am 14. Mai. , 5 ,7^

Hotel Ttadt Wien. Baron Kulmer, l. l.
wadil, Zimmerman» und Ncich, Kaufleotc; Essittss"'"/ ^ W
und Wagenseil, Reisende, Wien. - TXix, « » c h l ^ ' ^ M
— Smola, Besitzer, llnterlrain. — Drastt,, Inacü'cw'F'M
— Dr. Mally und Steinmetz, Krainburg. - Varo» ^
Privatier. Gorz. , , . . ) " !

Hotel Elefant. Ämbrozic-, Veldes. - Schwab, D ' " " ^ / M
u»d Danzer, Wien. — Potoinig, Trieft. - Statt «
Mannsbnrg. ' ., «,!>1^ W

Hotel Vuropa. Ruß, Triest. - Ritter v. Meill-»"' W
neraldirector, Wien. — Riedl, ssinanzrath. c-.alll, Ä M

Mohren. Simvniil, Hulzhändler, Lichlenwald. -^/< M M
schach. ^. V. und I . Radovsck, Hrastuiq. — ^'"^ , M
lluterlrain. ^.„ sck >

Vaierlscher Hof. GUnwalo, Hdlsm.. Wien. -^ "" > >
Krain. ^ ^ ^ - « ^ W

Vieteorologische BeobachtuM» i n ^ V ^ W

6U.M». 739.»0 ^.11.5 NW. s. schw. H»b"'d''"' ^ >
14, 2 „ N. 736.5. ^23.7 W.s. schwach h H ü M

10 „ Ab 738.«!. I 15,5 ! windstill i " " ' ^ , < ' M
MorgellS Hiihcudunst, tagsüber heiter, sehr " a " ^ !)l>'' >

Nacht. Das Tageönliltel der Wärme - j - l^ 'S, " ^ >
dem Normale. -̂ m b < ^ >

Verantwort! > r «edactenr : ' ^O t l o m ^ ^ ^ - < ^ M

i ^ N v s ^ N ^ O l i ^ t Wien, 13. Mai. Die Börse war bei limitierten Umsähen ziemlich fest. Namentlich Rente wurde stark begehrt. Die Cur i ränderunacu in Eisenbahliaclic» ' >>
^ ) v l . s ^ N » ^ V ^ l V ^ l . Velang. Priorltilten wurden wenig umbesetzt. ^ ^ ^ ^ ' M

" ^ ^7H 17 - ' ' — , — . , —""Ät>!> ?!̂  M

Mai, ) «. „ . ( <^b5 «9 «5 Eltdttaustalt 2 3 1 - 23125 Otsterr. Nordwestbah« . . . . 15275 153- Siebenbllrger - 1^5 i
Ftbru°r°) ' " " te ^ ^ 5 5 b:»t,h «lredltansiall. ungar 217 25 21750 Rudolss-Vahn 1 4 2 - 142 50 Slaalsbahn . . - ' i i l ^ V
I»nner-) ßr:ll,er«nte < ' ' ' ! s^3 ^ ' ^ Depositeubaul 139 50 140 5t) Staatsbahn 295 50 296- Südbahn ü 3«/. ' . ' . . - - ' ^ , 2 " ^
«pril- ) 6'Iverrente ^ 74 .^ 74.49 Escomplemisiall 7l-0-- 790'- SOdbahn ^ , t ) 0 132- 5« . > » « ^ ' ^
kose. 1839 272— 274— Franco-Bank 44 50 4 5 ' - Thcih-Boh« I ^ . i<>2 5/) Slltliahn Von« ' ' . - - ' «7^

_ 1854 10425 104-75 Handelsbank 6350 64'— Ungarische Nordostbahn . . . 122- - 122-50 Una Ostbabn ' ' . - - ' i
„ I860 I N 25 11150 NaNolialbanl 96150 96250 Ungarische Ostbahn «̂<75 50- <n.l..n,l«,le. . ^ ' l
^ 1860 ,u 100fl. . . . 11575 1 1 6 - Oesterr. »anlglsellschalt . . . 176-- 1 7 7 - Tramway-Gesellsch N 8 _ . 119 «, ^. .. Vr lva l , - , ^ ? . ^
" 1864 . . . . . . . . 137- 13725 Unionbanl ,09 30 10950 ^ A"?,t L - , ! ^

Dom»uen-Pfanbbriefe . . . . 12675 12725 Vereinsbanl 16 ,«Ü0 Vaunesellschaften. Rudolfs.L - ' <,z
PrUmicnanIthen der Stadt Wien 10550 106- Verlehrsbanl 58'50 8 9 ' - Mg . iistcrr. Vauqcscllschaft . 16-50 17 - . Wechsel- ^ 5 ^
VVHmen ^ c»r„„»,- l - ' 95— ' - Wiener Vaugclcll chast . ' 25- 2525 Nngsburg - < ' 5^^ ^
««lizien l ^ " " l ' 1 . . 86 85 8725 Uctien von Traubport-Unterneh- " ' '^ ' " ^ Franlfurt - - ' f.ä' ,!!
Siebenbürgen l , ^ 1 . . 78 - 7850 mungeu. Pfandbriefe. Hambnrg - - ' NI7 ^
Ungarn l "' " » . . 82 - 82 25 Vtld wa« Mg. osterr. «odencredit . 96 50 97 — ^'°"doll - ' 44^ ,
Donau-Regulierungs-Lose . . 99 50 99 70 Nlfäld-Bahn 180- 130 50 dlo. in 33 Jahren 87 2ü 88-— Paris - ' . .
Unz. Eistnb°l,n-Anl 100'— 1̂ 0 25 Karl-Ludwia-Vahn 230- 280 25 Nationalbaul 8. W. . 96 90 97- Oeldsorte". ^
Un«. Prämien-Anl 83 - 8350 Donau-Dampschiff.-Gesellschaft 435 — 437-- Ung. Vodencredit 86'80 87» Ocld , 5 ^ /
Wiener «lommunal ^ NnlehtN . 91 k>0 92 — Elisabeth-Weftbah, 186' 186-50 Ducaten 5 « . ^ ' " ' 8 ^ 1

^ . Elis°btlh-V°hn(Linz-Vudweiser Prioritäten. Napoleusd'or' .' .' " „ " ' z . " l " 1
«ctlen von Vanlen. Strecke) -.- . - - Elisabeth..«. 1. lim 9 3 - 94 - - Preuß Kassenscheine ) „ 6 3 ^ ' " B " !

«eld «,«« Keidinands-Nordbllhn . . . 1957—1962-— Ferd.-Nordb.-S 10540 105-60 Silber 102 „ ^ " , /
«ngl»'«anl 129-50 129 75 Franz < Joseph - «ahn . . . . 16750 168-— Franz-Ioseph-V 9760 9780 ' - ^ 'Ob!'«" >
Vantverem 110-__ 11059 Lemb.°<lzein..IaNy.Vllhn . . 13950 1 4 0 - Wal. Karl-Ludwig-N.. I L m . . ,0120 10,60 «rainischc Grundentlasiu''^ B«"
»,»«crld,t«nft>U » . _ - » Ll°yd.Veselllch 43i l -< 4 4 0 - - Oefteri. Nordweft.V 9t» 50 i'6 75 Prlvatnolieruug: selb 3b' ' ^


